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" Bönigt, prevlnslal-Intelitgenz-Lomtete, Am DoR-Lorals 


Eingang Plautzengaſſe. a 


Niro, 253, Mittwoch, den 29. Oktober 1834. 


scene DS a 0 ? 3 
NR eee... ̃ . —— — SE EREBEE 
lg 8 m 7 £ 


Angemeldete Fremde. 
An ſekemmen den 28. Oktober 1834. 


Herr Amtmann Würtz aus Stargard, Herr Lieutenant v Borcke aus Berlin 


son Königsberg und Madam Wainowsky von Koͤnigsberg, log. im engl. Haufe. 
Herr Gulsbeſſtzer v. Paten aus Tillau, Herr Gutsbeſitzer Schoͤnſein aus Rekau, 
Per Apotheker ⸗Hehülft Danneyls aus Carthaus, die Herren Kaufleute Abramowski 


A And Kell aus Marienwerder, log. im Hotel d Oliva. 


Avef tis se men 15. 


5 1 Bie Verpachtung Oder theilwelſe Vererbpachtung des Raͤmmerei⸗Guts 


- Fi Neukruͤgerskampe betreffend. 8 
Das Kaͤmmerei gut Neukruͤgerskampe, enthaltend 21 Hufen 202 


MRuthen Land, für deſſen Flächeninhalt jedoch keine Gewähr geleiſtet wird, ſon in einem 
Azitationstermine 0 g 


2 a * u BR: 
Mittwoch, den 3. Dezember e. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadkrathe und Kämmerer Herrn Zernecke, zur 12. 
Ahrigen Pacht vom 1. Mai 1835 ab, oder auch theilweiſe gegen Einkaufgeld und 
Landon in Erbpacht ausgeboten werden. EEE 
„„ Cautions fähige Pacht, oder Erbpachtluſtige werden hledurch aufgefordert, ſich 
in kleikationstermin einzuſtellen. 5 8 
Die Bedingungen unter welchen dleſes treſſſſche Gut aus gethan werden ſoll, 
568 in unſerer Regiſtratur einzuſehe nn. 
Danzig, den 2. Oktober 1834. ä 
OP bderbuͤrgermeiſter, Buͤrgerweiſter und Rah. 


1 


 ehmungsluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anſchlag und die 


fFahrwaſſer pro 1835, beſtehend in: 


— 14 — 


2. Die Erneuerung der VBohlwerke am Faulgraben längs der Bleiche des Herrn 


v. Frantzius bis zur Ankerſchmiedegaſſe, ſoll an den Mindeſtfordernden in Eutre⸗ 
priſe überlaſſen werden. Hiezu ſteht ein Lizitkationstermin auf 

RS Donnerſtag, den 30. d. M. Vorm. 12 Upr 
vor dem Herru Calculator Rindfleifch auf dem Rathhauſe an, zu welchem Unter⸗ 


Danzig, den 25. Oktober 1834. a 
5 8 die Bau + Deputation. 


3. Der Materiafienbedarf zur Unterhaltung der Milikair⸗Poltzel⸗Wache zu Reu⸗ 


Bedingungen bei demſelben kaͤglich eingeſehen werden konnen. 


N 


3 Klaͤfter kiefern Brennholz, 66 U Lichte, 29 8 raffinirtes Rüboͤl, 34 4 


— 


Dochtgarn, 15 Buch Mittel⸗Adler⸗Papier, 1 Schock Federpoſen, 1 33 Quart 


Tinte, 24 Strauchbeſen und 1 Wachtbuch, x x 
ſoll dem Mindeſtfordernden zur Lieferung überlaſſen werden. Hiezu ſteht auf 
„Donnerſtag den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


Termin an, welcher im Bureau der Königl. Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, in der 


Kaferue des Biſchofsberges von mir abgehalten werden wird. 


* 


* 


Weichſelmuͤnde, den 18. Oktober 1834. ae 
2 8 Sa Bonigliche Garnifon » Derwaltung- en 
rue ee 


1 Die Reinigung der Waſche für das hisfige Kaſernement pro 1835, ſoll denn 
Mindeſtfordernden in Eutrepriſe uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht ein Bietuugstermis pi 


Freitag den 7. November c 


Aufs B erh 
Vormittags 10 Uhr im Bureau der unterzeichneten Behoͤrde au, wozu kautionsfähi⸗ 


ge Unternehmungsluftige eingeladen werden. > 5 
Die Bedingungen koͤnnen noch vor dem Termine hier eingeſehen werden: 


5 Weichſelmünde, den 22. Oktober 1834. 
\ Rönigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


5, Der zum 31. d. M. angeſetzke Verkaufstermin des Stangeſhen Mühlengrund⸗ 


fucks zu Giſchkau NE 8. wird aufgehoben. 


Dautig, den 27. Oktober 1834. er = 
ee Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht, 8 
6. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 18. Juli d. I in der Berge 
ſchen Subhaſtationsſache des Grundſtücks am Rehrungſchen Wege Ne 9. des Hypo⸗ 


thekenduchs, wird hierdurch bekannt gemacht, daß in dem am 18. November d. J. 
or dem Auctionator Engelhard anftehenden Lizitationstermine, auch die Lizitation 


dere zweiten Grundſtücks⸗Hälfte erfolgen fol. 
c 
Wiel, Preuß. Land, und Stabu⸗ Gers. 


ae 


55 ae N 


. 


— 135° — 

ES %%% a a re ER 
J. Sanft entſchlief heute Nachmittag um 3 Uhr an der Lungenlähmung meine 
ſunigſt geliebte treue Lebensgefährtin Renata Carolin: geb. Koch im A3 ſten Le⸗ 
bensjahre und Yen unſerer Ehe. Unter Verbittung der Beileidsbezeugungen zeigt 

tief bewegt dieſes an == 20 Joh. Seinrich Peters. 
Danzig, den 24. Oktober 1834. RER ER, 5 


. ER ; Un zeigen we 2 
Vom 23. bis 27. Oktober 1834 find folgende Briefe retour gekommen: ; 
) Zigurski a Sumowo. ) Rapcoliß a Frispba. 3) v. Raminietz a Lablau. 4 
Liachorsky a Boͤhnhoff. 5) 2. Bataillon 33. Inf.⸗Regim. a Thorn. N f 

a an Königl. Preuß. Ober Poſt⸗ Amt. - . . 
3. „ Zur Bequemlichkeit des reſp. Publikums ha⸗ 
be ich meinen Mehlverkauf nach dem an der Chauſſse M 100. gerade über dem Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Tuͤmler belegenen Hauſe verlegt, wo von jetzt ab zu jeder Tages⸗ 
zeit alle Sorten Mehl zu billigen Preiſen zu haben find, und verſpreche ich unter 
Erbittung geneigten Zuſpruchs prompte und reelle Bedienung. BRuhnke. 

3 Oliva, den 20. Oktober 1834. Mühlenbeſitzer. f 
eggesegezeeeese eee eeseeese 5 
9. Bei der Anzeige meiner Wohnungs⸗Veränderung erlaube ich mir zugleich 
Einem geehrten Publikum in Erinnerung zu bringen, daß ich noch immer be⸗ F 
reit bin, einige Schülerinnen zum Klavier⸗Unterricht anzunehmen. @ 

: G Verwittw. Berendt, geb. Ahrends, 8 

5 a Hundegaſſe e 315. beim Makler Herrn Ratſch⸗ 
S eee 
10. Einem geehrten Publiko beehre ich mich die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß ich mich als Maurermeiſter etablirt, und empfehle ich mich den reſp. Bauunter⸗ 
nehmenden mit der Zuſicherung, daß ich ſtets bemuͤht ſein werde, das mir geſchenkte 

Zutrauen durch reelle Bedienung vollſtaͤndig zu rechtfertigen. 

a Chriſt. Gickler, Maurermeiſter auf Neugarten 508. in a. 
3 ))). 288 E80 HMM En 
11. Wer einen ſchon gezaͤhmten, aber doch entflohenen „Habicht“ Kneipab 2 
137. wieder abliefert. a re 5 e 
12. Einige noch freie Stunden wuͤnſche ich mit dem Unterricht in der polniſchen 

und franzöfinhen Sprache oder auf dem Fortepiano beſetzt zu ſehen. i 

„ J. §. Meyerholt, Lehrer und Dollmetſcher, Scheibenrittergaſſe 1 1251. 

13. Das Haus Holzgaſſe e 27. beſtehend aus 7, mehrentheils aneinander haͤn⸗ 
genden Zimmern, Einfahrt, Stall und Garten, iſt billig zu verkaufen und darf nur 
1 240 5 der Kauffumme abgezahlt werden. Das Nähere hierüber Poggenpfuhl 


2 


RR 


14 Johanna Beata Wal noms 
x 0 aus Birfihberg in ccc 
iſt ſo eben mit verſchtedenen Gaktungen leinenar Waaren hier angekommen, und ewm⸗ 
pſiehlt dieſelben ihren werthen Abnehmern zu den billigſten Preiſen, als; Bi 
weiße ſchleſiſche, fo wie auch rufſiſche Leinwand, ferner: graue und grüne feine 
Leinwand, dunkele und hellſtreiſige Schurzenleinwand, auch leinenes Zeug zu 
Nachtjacken, Unterröden und Schnürleihern, bunte und weiße leinene Schnupf⸗ 
kuͤcher, auch Kinderſchnupftuͤcher, bunte Leinwand zu Kleidern und Bettbezuͤgen, 
feine leinene Federleinwand und Vettdrillich in allen. Farben, rothes Gardie⸗ 
nenzeug, gezogene und ordinafre Tiſchzeuge und Handtücher, weiße, graue und 
bunte Thee⸗Servietten, ſchwarzen Schachwitz zu. Stuhlbezuͤgen, weißen ſchle⸗ 
ſiſchen Zwirn, zwirne Schnürſenkel, zwirne Knöpfe und weißen und blauen 
Fitzelband in allen Schatkirungen. a 
Ihr Logis iſt im engliſchen Haufe, ihr Aufenthalts; Tage. ne | 
15. Judem ich alie meine Bedürfniſſe baar bezahle, o warne ich einen Jeden 
nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich für nichts aufkomme. 


: „ Demolsky Wittwe. 
16. Ich wohne jetzt in der Tagnetergaſſe 2 1307 85 

i 5 E. §. Jantzen, Wein⸗Makler 
2. Ich wohne Goldſchmiedegaſſe J 10922 lack 


. LFV la 
18. Die Verlegung meines Gewürz⸗ und Materfal⸗ Ladens vem zweiten Dann 75 
nach der Schmiebegaſſe NE 290, zeige ich Einem geeheten Publiks und meinen wer 
then Kunden um ferneres Wohlwollen bittend, hie urch ergebenſt an. 3 

5 RE, Eh J., C. CE. Beygrau. 9 
19. Duß ich meine Wohnung von der Faulen⸗ und Heil. Geiſtgaſſenecke A 100 
nach dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe NE 1009. verlegt habe, zeige ich meinen geehrten 
Kunden mit der ergebenen Bitte an, mich auch dort nuit bisheriger Gewogenheit ber 
ehren zu wollen, indem ich nicht nur mit vorzuͤglich gut gearbeiteten Moffingwaaren: 
vorräthig verſehen bin, ſöndern. auch jederzeit ſie zu den billigſten Preiſen geben werde. 

U 8 . Friedrich wilhelm Schultz. ; 
20: Auf Tage zum: Plaͤtteu, Waͤſcheausbeſſern, fein ſtopfen, an Schneider arbeit: 
Langgarten A 124. e 8 5 N 125 Gr 
21. Die Niederlage Potsdammer Dampf⸗Chocoladem aus der Mietheſchen Fabrik, 
iſt fortwährend Heil. Geitgaffe NE 1009. 33 FCC 
22 Mein eigenes ſehr logeables Haus in der Hundegaſſe „Ne 315. welches von 
mir ſelbſt bewohnt iſt, und außerdem eine ſehr gute Miethe tragt, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen. Fe 5 Katſeh, Mäkler; - 


V VVV =. 
23. Schmiedegaſfe 99; iſt eine Vorderſtube parterre mit Meubeln und Hen 
5275 monatweiſe am einen, einzelnen Herren zu bermiethen und zum Iſten zu Des 
: lie il 2 > 5 5 x N 5 7 N 


2 =: 2457 — 


> 


24. Heil. Geiſtgaſſe J 773. iſt eine Vorderſtube mit Meubeln und Beheizung 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. „ f 

25. Ein auf der Altſtadt, in einer lebhaften Gegend, belegenes Wohnhaus, beſte⸗ 
dend aus 6 Stuben, 2 Kuchen, 2 Kellern, Böden, Getreideſchüttungen, worinnen 
ſeit mehreren Jahren eine Deſtillation, verbunden mit einem Waaren⸗ und Mate⸗ 
rialhandel, betrieben worden, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu vermierhen und 
Oſtern k. J. zu beziehen. Das Nähere Pfefferſtadt e 121. = 
26. Heil. Geiſtgaſſe M 782. iſt eine ſchoͤn decorirte Stube nebſt Schlafkabinet 

billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. EEE ER 2 
ND. Goldſchmiedegaſſe ME 1092. iſt eine Stube nach vorne an einen einzelnen 
Herren gleich zu vermiethen. ; 


A un ti G ne n. „ 
28. Donnerſtag, den 30. Oktober d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll voy dem Artus ho⸗ 
fe auf freiwilliges Verlangen öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Preuß, Court, zugeſchlagen werre n! 

1 ſchwarzbrauner Wallach 5 Jahr alt 114 groß, k kleine braune 4 
Fuß bohe Litthauer Stute 6jührig, zwei egale braune Stuten mit Ster⸗ 
nen, 5 Fuß groß, welche zu fahren und reiten gebraucht werden: koͤnnen, 
mehrere Reit- und Arbeitspferde, eine milchende Kuh, eine Bakarde, Mies 
nerwagen und Stublwagen, 2⸗ und Aſigige Kutſchen, Hakbwagen, Reiſewagen, 


offene Spazierwagen, Droſchkeu, diy. Schlitten und Arbeitswagen, mehrere Paar 


Blankgeſchtbre, Arbeisgeſchirre und Reit: und Arbeitsſattel, Sielen und div. Stall⸗ 
geraͤthe. ie 5 2: i . 
29. Donnerſtag den 30 Oktober 1834 Nachmittags um 3: Uhr, werden die Mäfler 
Momber und Rhodin in dem Haufe im Poggenpfuhl * 38% dicht an der Var 
deanſtalt, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbictenden verkaufen: 
s Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, SEE 
welche ſa eben mit Capt. de Bor von Amſterdam angefommarfind - 22 
39. Mittwoch, den 5.Novenber d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen acht Arbeitspferde . RE 
vor der Manege öffentlich verkauft und dem NMaeiſtbietenden gegen bare Zahlung 
im Preuß. Courant zugeſchlagen werden. f 
31. Mittwoch, den 5. November 1834 Vormittags um 10 Uhr, fallen am Sands 
wege vor dem werderſchen Thore, im rothen Kruge, durch öffentl. Ausruf an den 
Meiſthietenden in Pr. Cour. verkauft werden: ; = - 


40 vorzüglich fette große Podoliſche Weide⸗Ochſen, 


wie duch mehrere andere fette Weide⸗Ochſen. 


Der Zahlungstermin für hieſige ſichere und bebzunte Käufer, ſoll bei der Auc⸗ 


tion bekannt gemacht werden, Unbekaunte und Freinde abox leiſten ſofort zur Stellt 


Zahlung. 


nn 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

UMlobilia oder bewegliche Sachen. 5 = 
ze, Friſche echte ruf. Lichte 6,7 u, 10 aufs Pfd., das 
k 4 51% Sgr., den Stein ä 5% Naß, bei größeren Quantitäten billiger, offerirt 
Job. Zac. Stürmer, altſt. Graben, unw. des Fiſchmarkts M 1821. „3. weiß. Kreuze.“ 
33. Den erſten friſchen Aſtrachaner Caviar erhielten und verkaufen Goſch 
& Doubberck, Langgaffe N 371. En ee 
sa. Abonnements⸗ und Parterre⸗Billets find zu 
haben Langgaſſe . 389. bei g Ir W. Sieburger. 

37. Der Reſt meiner Waaren von der Leipziger⸗Meſſe iſt mir ſo eben eingegangen, 


als: Damen⸗Mäntel bon ſchwerem Seidenzeuge, Bagdad⸗Schlafroͤcke, ; 
fur deren Aechtheit ich bürge, ſo wie auch die beliebten Schnurboas, die ich zu bie 


8 i N } 
ligen Preiſen offerire. A. M. Pick, Langgaſſe N 375. 
36. Aechten Marasquin, fremden wohlſchmeckenden Punſch⸗Extract von Goa Arac, 
friſche Citronen und Raffinade, achten Citronenſaft, Biſchofeſſence von friſchen Oran⸗ 
gen das Glas 5 Sgr., Grog⸗Extraet von Gon Arac die Flaſche 20 Sgr., Jamaica: 
Rum die Bout. 10 Sgr., Truͤffeln, Oliven, kleine Capern, Sardellen, Eakharineu⸗ 
Pflaumen, ſcharfen engl. Senf in Blaſen und 27 i Glaͤſern, Tafel⸗Bouillon und 
alle Sorten beſte weiße Wachslichte erhält man bei Jantzen Gerbergaffe N 63. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


37. Auf den Antrag der Hauptmann v. Thaddenſchen Erben, werden folgend 
zum v. Thaddenſchen Nachlaß gehoͤrigen Grundſtuͤcke, und zwar: i 
1) das sub Litt. A. XII. 91. hierſelbſt, 

a DI. 


2) 3 „ A. XII. 

a). l 108, 1 

iin Kerbshorſt, N 

5) „ B. LXXIV. 2. auf dem hieſigen St. Geor⸗ 
a f gendamme. ö 


TS 5 B. LXXIV. 39, ebendaſelbſt, a 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und haben wir zum offentlichen Verkaufe 
derſelben, Licikationstermine wie folgt 8 5 u 
1) in Betreff des sub, Litt. A; XII. 91. in der kleinen Wunderbergſtraße bele⸗ 
genen Grundſtuͤcks, welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 11. Sun 1833 auf 
. 538 de 21 Sgr. 8 . = Se 
abgeſchaͤtzt worden, anf NER re 5 
ET den 10. November c. Vormittags um 11 Uhr; 8 

2) in Betreff sub Lite, . II. 59. in der kleinen Ziegelſcheunſtraße delegenen 


abgeſchaͤtt worden, auf 


aögeſchlßt worden, auß 


un 
Srundfthdt, weiches gemüß gerichtlicher Tart reſp. dom 12. Juni und 20. Jul 
3, auf 300 e Sgr. ( & = 


1833, 1 f 5 
abgeſchaͤtzt worden, auf f 3 BR 
den 10. November ©. Vormittags 11 Uhr; s 
in Betreff des sub Lit. A. XII. 123. in der Königsberger Straße delegenen 
Grundſtücks, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. vom 10. Juni und 20. Juli 
1833, auf 153. Heß 22 Sgr 6 K . 8 
den 10. November 6. Vormittags 11 Uhr; . 
4) m Betreff des sub Lite. C. XX. II. zu Kerbshorſt belegenen Grundſtücks, 
welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 12. Juli 1833, auf 5 
5 N 36% e 23 Sgr. a 1 
sbgeſchaͤtzt worden, auf 


; re ben 12. Rovember e. Vormittags 11 Uhr; 
5) in Betreff des sub Lit. B. LX XIV. W 2. auf dem hiefigen St. Georgen⸗ 
damme belegenen Grundſtuͤcks, welches gemäß gerichtlicher Taxe dom 4. Juli 
833, auf ie „„ 8 . BR, 

au 925 


4833, auf 
abgeſchaͤtzt worden, . . N N 7 
5 5 wi den 12. November c. Vormittags 11 Uhr; 5 
) in Betreff des sub Lätt. B. LXXIV. W 39. ebenfalls auf dem hieſigen 
St. Grorgendamme belegenen Grundſtücks, welches gemaͤß gerichtlicher Taxt 
vom 10. Jult 1833 auf 5 


„den 12. November e. Vormittags 11 Uhr En, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs an der hieſigen Gerichtsſtelle 
anberaumt, welches mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
die Taxen und die neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den koͤnnen, beſondere Kaufbedingungen aber nicht aufgeſtellt find. = 

Zugleich wird hierdurch das im Hypothekenbuche des Grundſtücks A. XII. 91. 
fur die Wittwe Regina Briehn geb. Gehrmann ex contraetz- vom 23. Mär; 1786 
eingetragene Leibgedinge, beſtehend in 10 V alljaͤhrlich vom Beſitzer zu zahlendes 
baares Geld, fo wie der Leibgedings⸗Berechtigten auf ihre Lebenszeit zu gewährende 
freie Wohnung und freie Bekoͤſtigung, oͤffentlich aufgeboten. s 5 

Es werden daher die unbekannten Erben der Wittwe Regine Briehn geh. 
Gehrmann, deren Eeſſionarien oder diejenigen Perſonen welche fonft etwa in deren 
Rechte in Betreff des qu. Leibgedinges getreten find, zu dem, auf 

den 10. November o. 8 a 


dor dem ernannten Depntirten Herrn Juſtizrath K lebes anberaumten Ter⸗ 


SR mine hierdurch unter der Verwarnung dorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ih⸗ 


ren etwanuigen Anſpruͤchen an das Grundſtück sub Litt. A. XII. 91. prärludirt, 


und ihnen deshalb ein ewiges 37 gen auferlegt werden ſoll. 


Elbing, den 8, Juli 1834. 
’ Böniglich Preuß. Stadtgerigt. 


u 


_ 0 - 
eat er ee 
35. Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht über das PVermde 
gen des Weinhaͤndlers Johann Andreas Anger Concursus Greditorun eröffnet wor⸗ 
en, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiermit verhänget, u. allen und je⸗ 
den, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brlofſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Mmdefte. davon zu ber⸗ 
abfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreu⸗ 
lich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden. Rechte, in das ats‘ 
richtliche Depofitum Abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohugeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem fi: 
nes Be habenden Unterpfand⸗ oder anderen Rechts für verlustig erklart wir, 
den ſoll. 85 BR Bra nn 5 
Danzig, den 23. Oktober 1834. . 
i f Ronigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schiffs⸗Rapport vom 22. Oktober 1834. 
5 . Wos er ae en. VVT 
5 T. Wochards, Freundſchaft, m. „ 
x 8 . Fierce, Paſſarge, v. Pillau w. Beer ed i bin helm. 
W. E. Hammer, u. Petersburg m: div. Gütern. Der Wind W. N W 


Geſeg elt 
Den 23. Oktober geſegelt. a — 
X E. Stoltz, u. Pillau m, Vallaſt. Wien W . W 10 
„„Den 24. Oktober gesegelt: f Rt 
©. T. de Bor m Mrofferdam m. ‚Getzede, N 5 
G. H. Börhade, u, —, „Holz. 5 x 2 
5 H. P. Alber, u. Gelee. Der Wind „ W 
3 Den 25. Oktober angekommen. 3 Ze 
B. P. Fleck, 3. Hoop v. Peritäburg m. Vola. Okdre. N Dit Wien W. 
Den 26. Oktober angekommen i i 
P. Behrend, Ida Maria, v. Weilfort m. Ballaſt. Rytederti. N: 
Fuſſey, Oliva, d. St. Crrsumten m. — — > 3 
Pahl, Fortuna, o Petersburg m. did. Gatern 
„Pahnke, Sigismund, d. Petersburg m. div Gem: Mherderel. 
Schmidt, Slifabeth, v. — m. Stackgateru. Mhscberie 
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